
und Demokrat.
Alltntaun, den »ten Januar, 1347

Der ZeitvngStrager.
ZeitungSträger sigt seinen Kunden

für vi? Liberalität die sie am Morgen des
«ikueu Jabrs geaen «bn ge,e,j>» baben, berz-
lichen Dank Er versickert daß die Emnali !
wen, besonders wenn n«an diese enge Zeiten !
in Betrackt ziebe, seine Erwirkungen weit!
: bersckritte» bätte« Er veisprickt «NS. so
wie seinen Abnebmer. z» gleicher Zeit, daß

> de» Eutsckliiß gefaßt babe, in diesem lab
ie dieselde, obneracktet eS zuweilen Regnen
?,'lv Gckneien mag, wieder, und zwar ganz
regelmäßig, mit dem Patriot zu versehen.

Die «esetzqebnnq

Bekanntlick versammelte sick beute unsere
SiZals.Gesetzqebnnq zn Harrisburg WaS
dieselbe WobltbäligeS für daS («em. iwobl
zuwege bringe» wird, muß die Zeit erst leb
ren. W,r boffen aber ernstlick, daA die
StaatStaren bedeutend verringert, »nd die
Burger der verschiedenen CaunlieS mebr
?leickmäßig g:tcrt werte» mögen, den» es

i iiur zu l bekannt, daß die östlicken
la'UntieS j« t «vit />» bock, im Vergleich mit
de» Wellucken nnd Nördlichen geiart sind.

Ni< näckste Wocke we.den wir im S-tan.
de sei« die Botschaft des GouvernirS. »nd

Beamten beider Häuser zu veroffenili
n,-z-o«d nderbaupt soll eS »user Bestre

de, sestt, die ganze Sitzung bindnrck, geirene

Auszüge aus allen wissciiswrrtbru Verband-
lunzeu zu liefern.

President Pvlt?Alleiitann.
Sckunk ist durck George M Dal-

las, den Vice President der Ver Staaten,
aus da» Dienst Anbieten von mebr Trurpen,
benackricktigt worden, daö President Potk
»un nack der Füllung der zwei Regimen«»,
de» Einschluß gefaßt bade, keinen Zusatz von
Freiwilligen von di>sem Staat anznuebmen,

JuS einem ander» Aussatz in deftiger Zei-
tung, worin die Namen der E-ompagnien,
und der HauntieS von welcken sie angenom-

men wurden,?die daS »weite Regiment bil-
den, angegeben sind, w>rd man ver?ebmen,
daß keine der , vei diesigen Compagnien
darunter gefunden weiden können Ei'ie
U-sacke ist diese, weil «na« nickt im Staude
»rar dieselbe vollzählig zu «racken.

?ecka Eauniv hat eS deinnack nur so weit
bringen können, laß eS zwei Personen, näm
l ch die Gebrüder Edward und Jacob
Remmel unter der Armee hat.?" Lecka
btitle beßer tbun sollen."

3>aS zweite Regiment.
Folgende Compagnien bilden daS 2'e Re-

giment Freiivilliger, snr de» Kriegsshanplatz
in 'N elico:

Columbia GuardS, Danville, Columbia
Cannry.

Cambria GuardS, EbenSburg, Camdria
Cauniy.

GreenSburq,West>
»uereland Cannty.

/tanetie Cau»«y Voluuteers, Uniontann.
Deutsche Greys, Pilivburg, Allegbeny

Taun«».
Stecklo» Artilleristen, Manch Cbunk, Car-

ton C.iunty.
Cameron GuardS, Harrisburg, Daupkin

Launty.
Binerikaniscke HigblauderS, Cambria Co
.Rcadirq Artilleristen ) erks Canuiy.
National Nängers, Philadelpbia.
Heute den sten Januar, wurden alle die-

se Compagnien in Piitsburg erwartet, um
«ich soglrick nack dcm Kampfplatz zu begeben.

Die " Slvcttvn Artilleristen."
Wir geben dier nackstebend die Namen

der Herren, die besagte Eoinpagnie bilden,
welcke aus dieser Brigade für den mertcani-
itlie» Kriegs,ckanplatz abge,»ißt ist gla»

b?ns daß dies einem großen Tbeil unserer
>.'e>er nict't »awillkomaien sein wird :

James Miller, Capital» ; Hirai» Wolf,
ister L>e>ne»ant ; Robert Klotz, 2ter Lieme
«ant; JaS McKee, 8 ' Lieutenant ; Tbo-
was R. CieUiN, Ister Sergeant,?W W
S miib, W 5?, Eberl«, lesse Blair W O

Moore, Brooks Campbell, Peter Collins,
William M'Miillin,Joseph j>ilma», Robt
M'Ä.lister, William Horn, Tbos. R.
l ies, Emon M. DavlS, lobn W Pryer,
Je,«ab Horn, lobn M'Mnllin, Stepien

>l-in, Hezekiab Tbomas, s)en'v Köiiig, Lu-
twin Dillig, Andieas !>oyt, Benj Smiib,

Krämer. Samuel Sckurleck, Fiied-
>>ct' E Klein, James Gornly, Job» Hand-
v antle, William Stroufi, S G, Stide«,
S amuel Lippenrot», George W. Simpson,
i>! ar!eS E Hoster, Franklin Gntb, Conrad

arcktlig, Fr«edri>l» SomerS, Henry Rer,
a>n,vrl Uo»ng, Geo E A Clarke, A>er-

.«»der Henr», Samuet «>ä>.ter, Zobn De»r>
«reiler, Josepl, j?«Uman, lobn Ebei'by, Mi-
si?oel Rauck, W, A FeiterS, D. W Horn,

Soleoion, James Belsord, i)e»ry M'-
o»ra»rr, 7«saac ?. Gray, William Wubing.
ten, Jod» ?1, Paul, William Ccmens, Job«
Kktler, William Snvder, Jodn Fritzinger,
Envarb Remmel, William Harriot», Geo

Fciiner, CdarleS Ci'tler, Job» Connel
Samuel Horn, Jacob Ziemmel, Robert

aZace, Abrabam Emerv, Wm Wild« Im.
'la.i'Ua Marsk, I H. Bisbop, A«nos

ä!. ed, C. W. H. SolittSky, und Edward
?U!>e?7s Mann.

Cnpita»« May erdielt unlängst einen
s ! were«« Fall von semem Pferde zn Manie-

- er »vgr jedock auf ter Bessernng »nd
n a» beffte, daß er i«.«ve»ig,» Tagen wietrr

Dke.'ste bereit/,'»« würd?,

lowa?VestechnnftS - Versuch
St. LouiS Zeitungen erzäblen folgende ver-

ächtliche Geschick»?, dir sick in ter Gesetzge-
bung von lowa zugetragen, nnd Aebn-
lichkeiten mit der M Cook und Lech» Saun-
»y Bank Geschichte in unserer letzt,» Gesetz-
gebung ba» ; und welcke wir wiederzugeben
aIS unsere, so wie die Pflicht aller Herausge-
ber »«»Leuungcn ansehen.

Wir haben bereits angezeigt, daß durch die
drei Unabbängigen im dause der Represen-
taaten, lauter WKigs zu Beamten jenes Kör-!
pers erwäblt worden seien. Die« bat uuse-
re Gegner nicht nur ein «venig in Schrecken !
versetzt. Wohl wißend daß diese Unabkän-!
gigen ebenfalls bei vereinigter Abstimmung
den Ausschlag zu geben im Stante sind, be-
fürchten dieselbe nun, »S möchten zwei Whig
Vereinigte Staaten Senatoren erwählt wer-
den.? daher wurde auf «in Plan gesonnen,
dieses zu vereiteln, und ein schöner Plan war
es '» der Tbat.

Ein Bri?f von dorther meldet nämlick, daß
am >Bten December, als das Hans zur Ord-
nung gerufen war, sich xi"rKing, Mitglied
von Kökiik Eauniy, seil« Wbig ter ei» Loko
äoko C'unly representiri) erbob, «nd nm

! Erlaubniß frug, tem Hause e»was zu berich-
ten, welches ibm erlaubt wurde. Er berick-
tele sota»» dem Hanse, daß Herr Marschall,
von Lee Canniy, Loko Foko, sei» dem zweiten
Tage ter Sitzung bis zur damaligen Zei»,
mit ibm unterbandtlt bade, um fur'Meneral
Dodge, Loko, als Vereinigten
Staaten z» stimmen. Das erste Anerbieten
war ein Kleider - Anzug und »100, welckes
immer mebr und mebr erhöbt wurde, indem
er (Herr King) aufbeßere Bezahlung bestan-
den babe, bis z» tem Versprecken eines gu-
te» "fette» Amtes," so viel Geld als e»
wiinscke " Er berichtete ebenfalls, daß Hr.
Marschall ibm gesagt babe, "es seien 66000
alldort, um die Wabl des-General Dodge zu
sickein, nnd am Dienstag habe er ibm SIS
ans de» Handel angeboten, die er auf daS Zu-
rede» von Frrni'tk» grnru'men babe. AIS
Herr King sick niedersetzte, erhoben sick die
Herren Cliston »nd Conlre, Loko Foko "Opo-
snms," und erklärte», daß auch sie etwas zu
läge zu befördern im Stande feien, »nd es
auch bereitwillig thun w»rdkis, sobald man es
tür gut befände sie deßwegen zu verhöre».

Das Haus ernannte sogleich eine Commit-
tee «in« die Sacke zn untersucken, und der
Sergeant at-Arms nabm Herrn Marschall
einstweilig unter seine Aufsicht. Einige der
Anwesenden LokoS solle» sehr saure Gelallter
geschnitten babe».

Als Rechtfertigung des Herrn King, für
Dodge zu stimmen, war eine Reibe von In-

strnk.ionen ausgefertigt, ibn anweisend fürLo«
ko Senators z>! stimmen. Herr King aber
bemerkte in seiner Rede, daß alle die Herren
die die Sckristen untersckriebe»,
gegen ibn gestimmt bätten ; daß er seine In-
struktionen ain Stimmkasten erbalten ; daß
er als Wbig erwäblt worden sei, und fnr
Wbig Senatoren stimmen werde

Fernere Bemerkungen unsererseits sind
nberst»?ig, indem der Leser «»«<>< feble» /an»,
für si.l, selbst, n> Bezug ans d>eft Sache, den
licktigen Sckluß zn fassen.

Neuer Pl.in iu Woschinstton.
Ein Corresponden» des Pbiladelpbia " N

A»>erica»" sagt, daß man in Wasckinqton
ans einen Plan gestrssen sei, nm den Generä-
len Scott und Taylor, das Eomaudo unserer
»rinee wegzunebmen. Derselbe ist, ein neu-
es Amt einzusehen, nämlick das eine« Lient.
Generals Dieser Offizier soll sick sogleich
nack Merico begeben, und den Krieg nack
seinem alleinigen Gntdnnken fübren. Eol.
Benton soll die Person sein, die im Fall der
Einsetznng eines solcken Amtes, die Anstel-
lung erbalten wnrde. Ist eS möglick daß
President Polk, Erl. Benton über die alte
nnd woblgeprüste Generäle Scott und Tay-
lor erbeben würde. Sollte er dies tbun, so
ist ein anterer Sturm zu erwarten,-ein
Stnrm welcker weit verbeerender sein wird,
als der obnlängst stattgehabte Freihandel-
Sturm.

Vvi» (H»lf Geschwader.
Durel, daS Dampssckiff Mary Dir, sind

spätere nnd traurige Nachrickten von unserm
>n dem Güls angelang'. Die

Br>g Soniers, zu demselben gebörend, ist
»eulick daselbst gänzlick verlorön gegangen,
ivobei itti Meuseil'en ibre Leben einbüßten.
Der Sturm dauerte versckiedene Tage fort,
und man befürcktet daß noch niebr Fäbrzeuge
verloren gegingen sind. Ungefäbr <4 der
Mannsckast wurde» gerettet?B tavon wur-
de» »ock lebend an das Land getrieben, und
von den Mericaner gefangen genommen.

Ein Herr Scott von Sourbwark, Pbilatel-
vkia, bat eine Komposition erfunden, womit
er eine gewöknlicke Kanonenkugel auf eine
solcke Weile überziebt, daß dieselbe zu einem
Ersitz'niitel für eine gl»l»ende Kugel wird.?
Oer Ueberzng »qrv dnrck die Reibung der

Kugel bei ibrem ,i7rrauSfabren aus der Ka-
none in Brand gesetzt, nnd bei dem Eindrin-
gen der «»gel in das yolzwerk eines Sckif-
fes oder Hauses setzt sie an den dadnick ver«
»rsackten l»plitiern eine brennende Masse
ab, welckc ei»en unverziiglichen Brand ver-
nrsackt.

Geruckt sagt, daß voin Anfang
des Krieges mit Merico bis zu jetziger Zeit,
7Li unserer Soldaten deseriirt seien?bie-
von >«2 seit dem lvten October. Eine Be>
lobnnng von «iy ist auf die Ergreifung ei-
nes jeden gesetzt,

U>»gesät»r 1500 unserer Soldaten sollen
dem Rio tVrande «««lang, der näm-
lichen Zeit, gestorben sein.

Ul7»Die Etitorial Convention zn Harris-
b»rg, anfangs März, scheint in Mang kon»
wen z» wollen. Wellie Stritte zur Sen-
dung von Delegaten sollen bier in Lech» ge-
nommen werden ? Ii» Fall die Sacke wiik-
lick <n Stande gebraut wird, sollte Lecka sick
nick» dahinten finde» laßen, und seine AnzahlDelegaten anck dabin senden.

De < bla n e r» ust e />. Folgendes
Rezept wurde «,1s eine sichere Knr gegen de«

blauen Hüsten gebranckt : "Gleiche Tbeile
Leinöl, Honig und Neu England Rum durck-
einander gemisckt? gib »ine» Tbeclöffelvoll
jedesmal wenn der Paiieai Unstet. Es bc-
wirk? eine Knr in wenigen F.igc»."

Von Mexico.
Durch daS Dampssckiff "Adelaide," wel-

ches vor einigen Tagen z» Neuyork anlang e,
sind ssäte u. wichtige Nachrickten von Merico
erbalten worden ?Die Neuigkeiten reichen
von Vera Cruz bis zum 2ten December;
Merico bis zum 27ste» November, n. Tam-
pico diS zum 25sten de« letztbesagten Mo-
ncttS.

Der Krieg allein scheint alle öffentliche
Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen, und die
merikanifchen Herausgeber von Zeitungen,
stimmen in ibre« Meinungen darin überein,
daß t» Tan Luis Potosi der letzte Kampf

stattfinden werde. Keine Bemübungen wer-
den gemach», um ihren Congreß zu bewegen,
für Frieden zu unterhandeln.

Gen. Santa Anna lehn» eS ab, sich als
President der Republik erwählen zu laßen,
trotz dem, daß verschiedene Staate» ein An-
suchen zu seinen Gunsten dem Congreße ein-
sandten AlleS daß er will, oder vorgibt zu
wollen, ist der Titel: "Wohlthäter
seines Lande s." Großer Eniknsi-

> asmus zeigt sich unter dem Volk, zn Gunste»
i der Armee und des Kriegs. Die Kirche wird

j sehr hart gepreßt für Gelder, um den Krieg
foriznsetze».

Depesche» von Gen. Santa Anna, datirt
z» San Luis Potosi, sind am 2Zsten Novem-
ber zu Merico angelangt. Er s«gt darin,
daß er Anstalten getroffen habe seine Trup-
pen in verschiedenen Tbeilen zu stationiren,
tie er nickt veröffentlickcn werde. Er frägt

> die Negierung für noch mehr Geld, um sei-
nen Plan ausführen zu können.

Nackrickten von San Luis Potosi, rühme»
dir Gelebrigkeit und Tapferkeit der merika-
nischen Truppen daselbst -25,000 Pan» n»d !
52 Kanone» befinden sich daselbst,' und man
erwartet init jedem Tag noch 5000 Mann.-
DaS Pnlver Magazin und die Oerter zur
Aufdewakruiig der Kugel», ?e. sagt man,!
seien gegen allen Glauben wohl gefüllt?je- i
des Stück Eisen, welche? auck nur gefunden
werden kann, wird in SpeikS oder andere
lödtlicke Waffeu umgefckaffen In einem
StohrhauS allein sind 200 Handwerker Tag
nntf Nackt beschäftigt um KriegSvorratk z» !
verfertigen. 1000 Franenzimmer sind dort j
angrlang», u«n Artikel, welche die Soldaten
nöthig haben, zu verfertigen.

Santa Anna besichtigte alle dortige Trup !
pe», am 1sten November. So groß war der
Enthusiasmus der Soldaten aIS er an der
Linie hin ritt, daß er dermaßen überfallen
wurde, daß er Tbränrn vergoßen haben soll.
Der Ruf war: " Sieg oder Tod !" " Gott
»ud Freibeit!" " La««ge lebe Santa An-
na !" »nd " Wir werden diesmal die M»-
kies überwältige» !" », f. w, u, f. w, Le-
bensmittel in sebr großen Quantitäten lang-
ten in dem Lager an. Kurz, man sagt, daß
die Anstalten zu einem Gefecht zu Sau Luis
Potosi, keineswegs zn beschreibe» seit»
Dort sage» ibre Zeitungen wird die Sache
Merico's entschieden werden, Demungeach-
«et sind aber dock Anstalten getroffen «vor-
den, nm die Straße von da nack dem Capi-
tolinm zu veitbeidigen. Auch siud einige

fen, aber die Arbeit daran schreitet nur läng-
fani voran.

Diese Neuigkeiten können nnr auf einen
einzige» Schluß binweisen, nnd dieser ist, daß
zn San Luis Potosi ein s e h r blutiges
Gefecht stattfinden wird. Merico wird
an diesem Ort 30,000 seiner beste« Truppen,
und die Vereinigten Staaten vielleicht unge-
fähr 15,000 baden. Bedenkt man welchen
Vortheil die Merieaner über unsere Truppe»
baben, indem sie Zeit batte» die Stadt zu be-

i festige», so sollte keinesfalls der Angriff ge-
! macht werde», b S wir wenigstens eine glei-
che Anzabl Truppen dabin zu bringen im

' Stande sind. Wir baben jedoch fesies Ver-
trauen in unsere Truppen, und wünschen

I »nd boffen?ja wir sind es rersichert- daß
sie nickt anders als Sieger aus der Schlackt
hervorkommen werte«, und sollte auch die
mericanische Armee drei zu einem un-
serer braven Soldaten zähle«.

Von nuserer Armee.
Durch daS Dampfschiff Alabama, sind

spätere Neuigkeiten von unserer Armee an-
gelangt ; dieselbe v n Monterey reichen nun
bis zum lsten December.

Dasselbe hat?s Offiziere, wovon ein Tbeil
krank ist, und 15t» freigegebene Soldaten,
mitgebracht.

Das dritte Indiana Regiment war vo»
Monterey nach Eamargo, und zwei Illinois
R-gimente nach Matamoras, beorden.

Der Schooner "Policv," ein RegierungS
Fabrzeng, ist neulich verloren gegangen.

Gen. Taylor war von Saltillo zurück ge-
kekrt. Alles war daselbst rubig. Besagte
Stadt ist im Besitz des Gen. Worth, Auf
ibrem dahin wurde der Marsch der
Truppen nicht uuierbrechc», ebschon etwa
üMlt meriianiiche Eavalleriste» in der Näbe
wabrgenoinmen wurde».

(!>en, Wool ist durch Gen. Taylor nack
Parras beordert worden. Er zog dahin und
nabm den Ort obne Wicierstand ein. Sei-
ne T>Uppen genießen sehr gute Gesundheit.

Das Genickt lautete dabin daß General
Taylor selbst in der Kurze seinen Marsck
»ach Victoria, allwo Santa Anna IN.iM
Maizn staiioiiirt haben soll, antreten werde.

I» Besitz dieser Stadt z» sein, sagt man,
sei Dr Gen. Taylor unumgänglich notbwen-
dig, ebe ein Angriff zu San Luis Potosi ge-
macht wird.

Zn San LniS Potosi sollen täglich mehr
mericani«cke Truppen anlangen.

Z» Brazos qieng daS als seien
neulick L 0 unserer Wägen, beladen mit Pro-
vision und Silber, durch die Mericaner weg-
genommen werte».

Späte r?Dnrck das Dampfschiff M'-
Kim sind 2 Tage spätere Nachrichten von
der ?!rmee angelangt. Zwei der Indiana

! Regiment? nnd Eap». Taylor's Battery ba.
! ben Monterey für SaltiUo verlaßen, un sick
! der Mannsckast des Gen. Wor»k anzuscklits.
> sen. Col. Twigg's Abtbeilnng >var ans sei'
nein Mo scke «ach Vict«ria. Gen. Hamer
ist ju Monterep an einer Darm Entzündung
gestorben.

Am Sien, Nten und en gedachte Ge»,
Taylor mit 1500 Mann Moniere« fnr P>c
toiia zn verlassen. An diesem Ort erwartet
man ein kleines Geseckt. Uebiigens rnibal
lrn die.Neuigkeiten «icl'ts von Wickt^kcit.

Avn Taut«, Fe.
Z« St. LoniS ist ein Brief, dalirt October

28 eingtiroffen, welcker späte »nd wichtige
Nachrichten vo» unser» Händlern entbäli
Die Neuigkeiien geben dabin, daß ein Brief
z» Sorocco, ein kleines Städtcken, »ngrfäbr
20tl Meilen südlich von de» Händlern, ein-
getroffen sei, welcker Col. Donipbon ers««clite,
Truppen zu ihrer Bcschütznna, dahin zn sen-
den.

ES wird ebenfalls gesagt, daß zu Del Pas
sa von 12 bis ISVO mericanische Truppen
stationirt seien, welche in 4 Tags Reisen in
dein Lager der amerikanischen Händler, wel-
che Güter zu dem Belauf von »V in
ihrem Besitz haben, einzutreffe» im Stande
seien.

Col. Donipbon hat jedoch keine Schritte
znr Beschutzung der Händler getban,?aber
Col. Burgwia, welcher die Vereinig. Staa-

i ten Dragoons, stationirt ungefähr 75 Mei-
le» von dem Lager der Händlcr, comman-
dirt, stieg auf, sobald er die Nachricht erbielt,
und reeließ für daS Lager der Händler.?
Col. Burgwia bat ungefäbr 200 Mann un-
ter seinem Cammando,-welcke aber für die

! 1200 Mericaner nicht hinreichend sein dürf-
ten.

Vo« ZVascliinqton.
Gerne würden wir unser» wertben Leser

etwas Wichtiges von dem Congreß miitbci-
len, aber es ist leider, wäbrend den Feierta-
gen, nnr sebr wenig getban worden. Man

! hofft jedoch daß es nun beßer an die Arbeit
gehen wird.

Am 28ste» Deeemb«, Hrn John-
son eine Bittschrift von den

i von Louisiana eingegangen, wel«t,e si.l, »ber
! die Wirkungen des Tariffs von 181ti bekla-
gen, indem derselbe die Abgaben auf auslän-
dischen Zucker »nd Molasses redttzire,--und

i bitte» daß derjenige von 1842 wieder eiiige-
setzt werden möchte. Dieselbe wurde der
Finanz Committee mit einer Stimme vo» 2ti
gegen 12 übergeben.

Ii» Hanse der Representanten beschäftigte
man sich verschiedene Tage mit der Botschaft

I des Presidenten ; diese Debatten sind jedoch
! beendigt. Alle andere Geschäfte sind von so
! wenig Wichtigkeit, daß wir dieselbe des Ra»-

nies »»werth erachte», den sie
einnehme» würden.

Der "Ledger" meldet das Dasei» ein r
! Kinderkrankbeit i» einigen CauntieS von Vir-

j ginien, die den dortigen Aerzten «nibekannt ist,
»nd iminer den Tod zur Folge hat. Wenn
auch nickt die eigentliche Bräune, so ist dock

! ibr Sitz im Hals, die Gurgel wird mit Eiter
! »lid Geschwüren bedeckt, Der "Ledgcr"

weis't »ach, daß diese Krankheit »»ter niebren
Namen seit bnndert lahren in verschiedenen
Ländern mebr als einmal vorbanden war,

! und gieb» als Mittel dafür an, auf Haut, Ma
! gen iind Eingeweide durch scharfe Reizmiitel

mit Eingeben, Klystire und Bäder zu wirken,
jIn den« ersten oder böse» Zeiche» der Krank-
beit, ist Pfeffer, roiber oder schwarzer, R»m,
Bräiidy, Ingrver nnd Kampfer »»tzlick, cin

j Tbeil hinrcickend,Pfeffer das sicherste Mitlei.
! Durch richtige und kräftige .'lüwcndiiiig dieser

Bestandtbcile auf Haut, Magen nnd Einge,
weide, ist in 12 Stunden alle Gefabr vorüber.

! Ealomel ist unfehlbar tödilich. Dan» kann
i der Kranke leickte nahrhafte Speisen, gut ge-
pfeffert warm geuießeu. Der "Ledger" wun-

j dert sich nicht, daß unsere bei "Steam" ge«
> machten «nd kaum das ABC der Arzenei-

«vissenschast lernenden Doktors, nichts vo» je»
»er Krankheit »visse», und es muß wirklich

! traurig mit ibnen sieben, wenn sie sick über
! Krankbeite» von einen« Drucker «uussen be-
! lehren lassen.

Der surchtbare >Slnr»i auf der In-
sel is««ba.

Das "Diario," von Havanna, Publizist
ein Verzeichnis der durch den schrecklichen
Sturm am 10ten nnd Ilten Ociober i» je-
ner Stadt und Umgegend zerstörten und be-
schädigten Wobnhänser. Häu>er zerstört,
1275 ; nick» oder weniger beschädigt, >O3B.
Von Erster» waren !?(j steinerne, nnd 125!>
bölzerne ?von Letzter», 225 von Stein, und
81.1 von Holz eibaiit. In dem District
Gnanabacao wuiden 10 Personen getödtet,
nnd 28 verwundet. I» Topaste sind 15 Kaf-
fee Plantagen uud die meisten Bä»ine zer-
stört, nnd völlig ein Dritibeil desZiickerrol'rs.
In Potreros sind über drei Vieribeile der
Tobacks Pflanzen vernichtet, so auch die weis
sen nnd sckwarzen Bohne», nnd andere 'kfliN'
Zkngewächse-die Baiiaiias oder Paradieofei
gen sind alle verloren Kartoffeln »nd?lams
litten nicht so viel, da es »niere»di.,e Ec>
wäcke sind. Eine grosse Menge Rmdvieb,
Aedervieb u. s w. kam nni In Penalver
ist ei» Drittbeil des Zuckerrobrs verloren ge

gang,», so wie aucb viel 'Lieb, welct,e» anch
der Fall in Buenavista und San Miguel war
wo Kartoffeln, Welsckkorn, Bananas, ~?d
Pflanzengewächfe aller Art, beinabe gänzlich
zerstört wurden.

Schrecklicher Tvd.
Unlängst unteruabnik» drei Männer, in

Cannonsbiirg, Pa , fnr eine Wette ein f>lirec,'>
l ckeS Erperiment, wodnrck ein Mann sein
Leben fastZaufderStelle eiubiißie. Diese drei
Mäuuer probirten wer den größten Tbeil
Wbiskey trinke» konnte, nnd »ach dein
-ein Quart berei» gebracht wurde trank einer
vou.den Mänuern die s?älfte davc». s)ier-
auf wurdt ei» anderes Q >art gebrackt wo-
von er ebenfalls die Hälfte trank. Das drit-
te wurde geliefert, u, als der Mann, welcher
,chon ein ganzes !?.! a t getrunken liatte deu
Versuch machie ein anders Peint zn trinken,
sank er auf die Erde »in niemals aufzustellen,

Gut beza b lt.? Ein Müller, Namens
Henry Siniib, der in Batavi.i, im Staat
Newyork wobnt, schickte vor geraumer Zeit
der Königin Victoria von England sechs Bar-
rel vom allerbest?» W'izcnmebl. Jedes
Bärrel war schön ans iZederiiholz gemacht
und mit Sackiinne» überzogen, Kürzlich e?-
bielt er dafür die bübsche kleine Snmmc von
drei tauseud Tkaler/iind zugleich eine Order,
daß er noch ."!>!>() Barrel von derselbe» Gnie
nachschicken möge, was er auf der Stelle ge>
iban bat. Job,« Bull wird doch tiefe» Hau-
kie nicht anfs'Glatteis fnbre»?

Die Delegaten von Vcbanon Caiinty, zur
Neu Marz Wbig tlonveniion, sind instrnirt
fnr la,ne6S o o p e r, E'q, als G?u-
oeruörS E intidat zn »linimen.

Jemand hat sick die Mübe genommen zu
»ntersiichen, wie viele Sa»n>ieS, Städte, Fle»
cken und Dörfer in den Ver. Staaten die Na-
men der ersten t» Präsidenten führen. DaS
Resultat ist wie folgt:
Waschington Madison 48
AdaniS 2l Monroe
lefferson 5» Jackson 8l

Acktbare Andrew Stew-
art, von Fayette Eannty, dessen Name
dnrck Freunde fnr die Gouvernörs-Stelle
gemeldet wurde, sagt in einem an den Her-
ansgeber einerZH.irriSbnrg Zeitung gesckrie«
benen Briefe, daß er unter keinen Umstän-
den als Candidat für jene Stelle betrachtet
zu werden wünsche.

Die Armee. AnS einem
Bericht des Kriegsfecretärs der Vereinigten '
Staaten, ergibt es sick, daß nnsere Kriegs
Armee gegenwärtig anS 24,»14 Mann kv-

! steht, wovon 8,473 Reguläre, »nd l
Freiwillige sind-

Die Anzabl unter Taylor ist 15,Z12 ; nn«
ter Wool 2,«61), und unter Kearney »,99?,

losevb L e v e r t, ein biSber in gaken»
! Rufe siebender Bürger von PlattSburg Neu-

j ?)ork, bat in voriger Wocke sein Weib ermor«
det, Dieselbe bat ibm ein anseblickes Ver«
mögen zngebrackt »ud War die Mutler von
zwei Kinder».?Anbänglichkeit a» ein junges
Mädcken seiner Nackbarsäiaft soll den Lcvert
zum Gatiiu-Mörder gemackt haben.

Ein neuer Industrie-Zweig.
ln Alabama hat man die Entdeckung ge«

! mackt, daß das in reicker Menge daselbst
wacksende "Bären- G r a S" viel Aeb

! lickkeit mit dem Manilla Hanf besitze, nnd
! sick, bei sorgfältiger Bebandlnng, gleick die-
sem zn Stricken, Seilen uud grobem Zeug
verarbeiten lasse.

5 Gen Taylors farbiger Dienst - Kna-
be ist ntnlick durch zwei Mericaner ermor-
det worden Er sandte ibn eine Strecke We-
ges für Welsckkorn, allwo er in die Hände
dieser seiner Mörder fiel Die Thäter sind
verbafiet worden, baben die That eingestan-
den, sitzen im Gefängniß, und werde» ihren
verdienten Lohn erhalten.

low a ?Die WKigs vom Staat lowa
erwäblten alle Beamten in dem Hanfe der
Revres.ntante», wo die drei Unabbängigen
das Uebergewi'cht kalten Dies siebt deiioch
ans, als sei Aussicht vorhanden, daß zwei
Wbig Ver, Staaten Senatoren erwählt wer-
den könnten.

Zur War n nn g, Senator Lewis
wollte am vorletzten Freitage einen Brief, in
dem Schießwolle enthalten war, versenden ;

Als ihn einer der Pagen des Senates versie-
gelte, erplodirle aber die Sckießwolle mit
dem Knalle einer Pistole uud beschädigte den
Jungen au den Händen »nd im Gesicht.

Eine arme deutsche Fra» ließ am vorigen
Samstage in einem Stobr in Nenyork ihr
Kind, mit der Bitte, man möchte es sür eil»'-
ge Stunden bebalte» Gleiili darauf rannte

! sie an den Fluß, und stürzte sick hinein ; die
Unglückliche wurde aber beraiisgezoge», uns
wieder zum Lebe» zrnnckgebracht.

a v a n » a. Die sartiniscke Regier»
»ng soll a» die Spanische das Gesuch gestellt
baben, ibr die Gebeine des in emee Kapelle

in Havanna beigesetzten iZbristovb Colninbus
zn überlassen ; die spanisckc Regierung soll
sich aber geweigert liaben, auf diesen Gesuch
eiiijligcbe».

Taba ck, ?Die Bauern in ?ancast?r Co.
baben den Z an von Taback mit Ernst an ge-
fangen. Wir erseben ans Zeitungen von dort
daft ein Bäuerin Manor Taunschip, jenes
Einnty's --.tj reinen Prosit vom Acker mik
Taba , während dem litzten Jahre gemacht
bat.

Die Osstziere fnr daS Iste Regiment Frei-
williger von diesem Staat, welches nach
Merico ab> eißte, sind: Colonel : F. M.
?>?p!>eoop von Pottsville, Lieut, Colonel:
S F ,Black von Piitsburg, und M aj or:
Herr Baunia», vo» Lnzeriie Caunty.

Ungl n ck. Am vorletzten Sanistag
wurde Herr Watson Blake», ein Müblma-
clier, von der Maschinerie in der Muhle des
Joseph Sckivarzländer. in Nortbamp. Tsckp.
Bucks C.iuniy, ergriffen, uad sein Körper

dermaßen zerqueisckt, daß er plötzlich starb.
General Taylor ist es neulich gelun-

g?n, univeit SaltiUo, den Mericaner IIXI
Maull??ikre, «>it Gepäck für Santa Anna's
Armee wegzunrbnien. Ein anderes Sgnad«
rou batte eluein andern Trupp Mericaner
mit belatenen Maulthieren nachgesetzt.

G r o ß e r O b st g a r t e n. Ein s)err
Pell vo» Ulster Eanntn, Ncnl'ork, bat ein
Xvscl-Baumgiltc». welcker 2Y,»W Newton
Pippin Bäume i» sich fckließt. Er verschifft
die meiste» seiner Slepfel na h England, all-
!vo sie eine schöne Summe Geld bringen.

Mebaffy, Esg von Lancaster
iZannt», wird in einer A>'zal>l Zeitungen als
der nächste Wbig-Eaudidat für Eanal Eom-
mißioner anempfvblcn.

I-T?" Der Achtbare A. B a r r o w. Ver-
einigten Staaten Senator, von Louisiana,
bat am letzte» Mittwoch z» Baltimore, daH
Zeitliche mit dem Ewigen verwechselt.

Geflngel. Die All'gb-v.iy Gebirge
wimmeln von Mengen wilder
Tauben.

'

<

Auction! Auction!
?»» Samstag ven Illten Januar, um 10

Übr sollen am Etvtzr der Un-
tersckriebrnen, in Nord - Wkeitkall, Lecha

folgende Artikel öffentüch verkaust
»?erotn:

Tuch, Caßimere, Satti'nels, Beaverteens,
Katiune, Sckawls, Dreß- und andere Ta-
schen - T»cker, Bänder, Schleier, Knöpfe,
Hosiery, Stocks, Cräpe, u, s. w ?Gleich-
falls : Eine Anzabl Stiefel u»d Schuhe.

Die Bedingungen am VerkaufStage und
Aufwartung ron

Ballict und Lcwu.
UTT» Bnlter, Eier, Schinkenfl isch, L»«n-

pen, Flacks, Werkengarn uud alle andere
Arie» Landesprodukten weiden in Bezah-


